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Keues in Kürze
Draßtmeſdungen und Radiotelegramme

Der Hauptftreikleiter in England M Smith

der Vorſitzende der organiſierten engliſchen
Kohlenbergwerksarbeiter

Der Bund der Auslanddeutſchen hat an Außen
miniſter Dr Streſemann ein Telegramm gerichtet
in dem er im Jntereſſe der Geſchloſſenheit des
Auslanddeutſchtums den Erlaß der Flaggen
verordnung begrüßt Die damit gewonnene Ver
wendung der beiden durch Verordnung des
früheren re Reichspräſidenten eingeführten
Flaggen im Auslande entſpricht dem lange Wanhe der Szene

Die geſtrigen Pariſer Abendblätter bereiten
auf eine Klärung der Militärkqutrollfrage in
Deutſchland vor Dem Temps zufolge hat die
geſtrige zweiſtündige Sitzung des Botſchafterrats
das Expoſee des Verſailler Militärrates an
genommen das die Militärkontrolle in Deutſch
land bis 1 Apri fordert

Jm Reichsrat wurde eine Rovelle angenommen
zu dem Geſetz über den Volksentſcheid worin be
ſtimmt wird daß über Aufwertungsfra
gen ein Volksbegehren unzuläſſig
iſt Der Reichsrat beſchränkte die Bültigkeit der
Vorlage auf Rechtsverhältniſſe die vor dem
4 Februar 1924 begründet worden ſind und be
ſtimmte daß bei der Auseinanderſetzung mit ehe
maligen Fürſtenhäuſern der Volksentſcheid zuzu
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Die Bewegung in der Reichsbahn gegen die
Verzögerung der Entſcheidung auf den letzten
Lohnſchiedsſpruch hin hat zur Berufung der
Eiſenbahnerorganiſationen nach Berlin geführt
Eine neue intenſive Lohnagitation wird von den
Betriebsräten betrieben die ſich bereits in Auf
rufen in den Werkſtätten kundgibt
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Muſſolini hat der Kammer zwei Geſetzent
würfe für den Ankauf von italieniſchen Schulge
bäuden im Auslande und für die Errichtung von
Jnſtituten für die italieniſch Kultur im Aus
lande vorgelegt Als einſtiger Zeitungsmann
kennt Muſſolini die Bedeutung der Auslands
propaganda

c

Wie der römiſche Corriere Jtalia mitteilt
ſollen auf Grund des Syndikatsgeſetzes ebenſo
wie bisher ſchon die Gewerkſchaften und die Be
rufsgenoſſenſchaften der Juriſten auch diejenigen
der Mediziner Apotheker Notare Buchhalter
und Jngenieure aufgelöſt werden

7

Jn einem Pariſer Gymnaſium kam es wegen
Verweiſung eines Schülers von der Schule zu
einem Schülerſtreik ſo daß die Polizei zum Schutz
des Gebäudes anrücken mußte Unter den fran
zöſiſchen Zollbeamten iſt beſonders in Südfrank
reich ein Streik wegen ungenügender Beſoldung
ausgebrochen
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Aus Paris wird gemeldet Die Friedensver
handlungen die in Uſchda mit den Ri elegierten
geführt wurden ſind abgebrochen worden Der
Rifabgeordnete Aſchkan erklärte Wir ziehen es
vor kämpfend zu ſterben

x

Mailänder Zeitungen bringen aus den fran
zöſiſchen Kolonien Tunis Rordafrika Berichte
wonach in dem benachbarten Algerien ein Auf

and gegen die franzöſiſche Herrſchaft ausgebrochen
Oran ſei in Verteidigungszuſtand geſetzt

Aus Berlin wird gemeldet
niſten haben aus Anlaß der Ablehnung des
Fürſtenenteignungsgeſetzes einen Mißtrauens
antrag gegen die Reichsregierung eingebracht

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird
ſich bei der Abſtimmung über den kommuniſtiſchen
Antrag am Freitag der Stimme enthalten

Jn bezug auf die Flaggenſfrage hat die
Fraktion beſchloſſen folgendes Mißtrauens
votum gegen den Reichskanzler einzubringen
Der Reichstag mißbilligt die Verordnung vom
6 Mai d J über das Hiſſen der Flaggen auf
den Gebänden der deutſchen Miſſionen im Aus
land und ſpricht dem Reichskanzler der die
Verordnung gegengezeichnet hat das Mißtrauen
aus
Die Demokraten ſür das Miß

trauensvotum

in ihrer Sitzung am Donnerstag an ihrer ab
lehnenden Haltung gegenüber der Flaggen
verordnung feſtzuhalten Sie wird allerdings die
Jnitative zu dieſer Frage gegenüber der Reichs
regierung nicht ſelbſt ergreifen ſondern es den
Sozialdemokr ten überlaiſen cinen Mißbilligungs
antrag einzubringen

Die demokratiſche Fraktion wird vorläufig
ihre Mitglieder im Reichskabinett bis zur Ent
ſcheidung am nüchſten Dienstag nicht zurück
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iſt von dieſer Hältung
gemacht worden

Das Luſtfahrtabkommen

Ueber das Luftfahrtabkommen teilen die Blät
ter mit daß das Abkommen

die gänzliche Aufhebung der Begriffsbeſtim
nungen für die deutſche Luftfahrt vorſteht So
wohl die Motorenſtärke als auch die Flughöhe
ſind künftighin auch für die deutſche Luftfahrt
unbeſchränkt

Lediglich die Einſchränkungen über die mi
litäriſche Luftfahrt werden auch künftighin bei
behalten und zwar unter einer Garantie ſei
tens der Reichsregierung Der Reichswehr
ſoll jedoch geſtattet werden 72 Reichswehran
gehörige als Verkehrspiloten ausbilden zu laſ
ſen Weiter darf ſich die Reichswehr künftig am
Luftſchutz beteiligen Das Abkommen gibt
ferner den

Luftſchifſbau völlig frei

ſo daß alſo die Luftſchiffhalle in Friedrichshafen

nicht zerſtört zu werden braucht Auch im be
ſetzten Gebiet darf Deutſchland in Zukunft
Flughäfen unterhalten Deutſchland darf eine
Luftſtrecke über Südfrankreich nach Spanien
einrichten

Eine 2Milliaröenanleihe
an Deutſchland

Der Pariſer Herald bringt ein Neuyvorker
Telegramm wonach dortige Finanzkreiſe mit der
Auflegung einer deutſchen Anleihe für Ende des
Jahres rechnen Auf andere Weiſe werde ſich
auch die Freigabe der deutſchen Vermögen kaum
regeln laſſen Die früheren deutſchen Anleihen
müßten prozentugl in Zahlung genommen wer
den Obwohl noch kein deutſcher Schritt erfolgt
ſei ſpreche man in Neuyork von einem Betrag
der etwa zwei Milliarden Goldmark erreichen
würde

Das Pariſer Journal bringt eine Jnforma
tion ſeines Berliner Korreſpondenten mit der
Behauptung daß die Deutſchland gewährte
Dawesanleihe vollſtändig aufgebraucht ſei Es
wäre wahrſcheinlich daß die deutſche Regierung
noch im Laufe dieſes Jahres einen weiteren Kre
dit von ein bis anderthalb Millionen Goldmark
in Anſpruch nehmen würde

Die Porteiführer des amerikaniſchen Kon
greſſes ſind übereingekommen für den Reſt der
Seſſion die Mills Bill ſowie alle anderen Vor
ſläge zur Befriedigung der von der gemiſchten

Die Kommu

Die demokratiſche Reichstagsfraktion beſchloß

Flaggenverorönung
Außer der demokratiſchen Reichstagsfraktion

haben ſich geſtern die Reichstagsfraktionen der
Deutſchen Volkspartei und des Zentrums mit der
durch die Flaggenverordnung geſchaffenen Lage
beſchäftigt Die volksparteiliche Fraktion vertagte
die Weitberatung der Angelegenheit auf Sonn
abend Auch in der Zentrumsfraktion wird die
Ausſprache über die Flaggenverordnung erſt nach
der Stellungnahme des Reichsparteivorſtandes
der am Montag zuſammentritt fortgeſetzt und
endgültig Beſchluß über die Stellungnahme zu
dem ſozialdemokratiſchen Mißtrauensantrag ge
faßt werden

Vor ſchwarzrot goldenen
Demonſtrationen

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung for
dert die Landesorganiſationen zur Kampfſtellung
gegen den Flaggenerlaß der Regierung auf Auch
die Reichsbannerorganiſationen werden durch
große Kundgebungen der Ortsgruppen in den
nächſten Tagen der Parole der Bundesleitung zu
folgen haben

Der ſozialdemokratiſche Wahlverein Branden
burg faßte eine Entſchließung an den Partei
vorſtand die für die Sozialdemokratie als größte
Reichstagspartei unbedingt die Bildung des
nächſten

T e enſtadt abgereiſt zu Tei e a
I deutſchen Landwrtrſchaſtsrates

r in Anlprus nimmt
ehe er

Kommiſſion für die Erſatzanſprüche anerkannten
Forderungen zu vertagen Damit iſt die beſonders

von der deutſchen demokratiſchen Preſſe mit ſoviel
Pomp als unmittelbar bevorſtehend angekündigte
Freigabe des deutſchen Eigentums auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben und Deutſchland wieder um etwa
2 Milliarden ärmer aber um eine Erfahrung
reicher geworden

Vereinigte Staaten Südamerikas

Der Pariſer Herald meldet aus Rio de
Janeiro Der braſilianiſche Senatsausſchuß be
ſchloß mit allen gegen eine Stimme den Präſi
denten zu Verhandlungen aufzufordern die die
Bildung eines ſüd und mittelamerikaniſchen
Staatenbundes zum Ziele haben Die Auf
forderungen an die amerikaniſchen Länder ſollen
militäriſche und maritime Abkommen einſchließen

Alſo der Anfang der Vereinigten Staaten
Südamerikas Gelingen zweifelhaft da all die
anderen ſpaniſchſprechenden Staaten von dem
portugieſiſchſprechenden Braſilien um ſo weniger
wiſſen wollen als es als Strohmann Nord
amerikas gilt
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Keue ruſſiſche Keutralitätsverträge
Die finniſche Regierung hat der Sowjet

regierung ihre Antwort auf die Vorſchläge eines
Neutralitätsvertrages die die Sowjetregierung
der finniſchen Regierung unterbreitet hatte über
reicht Die finniſche Regierung bringt ihre Zu
friedenheit zum Ausdruck über die Vorſchläge in
denen ſie einen Beweis des Willens der Sowjets
die guten Nachbarverhältniſſe weiterzuentwickeln
erblickt Um die Behandlung der hierauf bezüg
lichen Fragen zu erleichtern gibt die finniſche
Regierung der Sowjetregierung die Schluß
folgerungen zur Kenntnis zu denen ſie bei der
Prüfung der Vorſchläge gelangt iſt und bittet
die Sowjetregierung ihren Standpunkt mit
zuteilen am liebſten in Form eines detaillierten
Vertragsentwurfs

Auch der eſtländiſche Außenminiſter überreichte
geſtern dem Geſandten der Sowjetunion in
Reval die Antwort Eſtlands auf das Anerbieten
des Abſchluſſes eines Richt ts

Sollten die Reutralitätsvorſchläge Ruß
lands an die Randſtaaten zum Vertragsſchluß
führen ſo wäre das ebenſo wie der deutſch
ruſſiſche Neutralitätsvertrag eine weitere ſchwere
Niederlage der engliſchen Einkreiſungs und
Angriffspolitik Englands gegen Sowjetrußland
würde die aſiatiſchen Jntereſſen und Kolonien
Englands einer faſt unaufhaltſamen Sowjet
propaganda ausſetzen und würde England wohl
e zwingen ſtatt bisher Feindſchaft künftig

reundſchaft mit Rußland zu ſuchen um Aſien
nicht an Rußland zu verliexen

Wieder einmal Regierungskriſis
Mißtrauensanträge gegen Dr Luther Ablehnung des Fürſten

enteignungsgeſetzes

Fraktionsberatungen über die

Engliſcher Spionagedienſt
Von unſerem Pariſer Vertreter

Jn Frankreich iſt ſoeben ein Buch erſchienen
das unter Benutzung bisher unbekannter Schrift
ſtücke ſich zur Aufgabe ſetzt Enthüllungen über
den engliſchen Spionagedienſt zu machen Der
Verlag behanptet daß die engliſche Regierung
bereits die Verbreitung in England verboten
habe Das Buch wird in franzöſiſchen Kreiſen
durchaus ernſt genommen wie ſchon aus der Tat
ſache hervorgeht daß der bekannte Chefredakteur
des Matin Stephane Lauzane ein Vorwort
dazu geſchrieben hat in dem er wörtlich folgen
des ſagt

Wir können nicht vergeſſen daß England uns
zwar geholfen hat den Krieg zu gewinnen daß
es aber auch ſein möglichſtes getan hat um uns
den Frieden verlieren zu laſſen Es hat in
unſeren Herzen eine ſeltſame Miſchung von Dank
barkeit und Erbitterung von aufrichtiger Be
wunderung und heftigem Mißtrauen hinterlaſſen
Es hat gegen uns den Jntelligence Service ge
richtet der uns bei jedem Schritt Fallen ſtellt
bis nach Syrien ja bis in die Gebirgsklüfte des

Rifgebietes hinein
Dieſe Worte ſind in der Tat der Ausdruck der

allgemeinen Volksſtimmung in Frankreich England
gegenüber und der Jnhalt des Buches muß unter
dieſem Geſichtspunkt gewürdigt werden Es iſt
ein Werk der Erbitterung und die darin mit
geteilten Tatſachen ſind aus franzöſiſchem Gefühl
aus franzöſiſcher Enttäuſchung heraus berichtet
Lauzane der Autor und der Verlag behaupten
daß ſie wahr ſeien Hier einige Proben die neben
der Feindſeligkeit gegen England nicht frei von
einer gleichen gegen Deutſchland ſind
Die Schüler des engliſchen Spionggedienſte
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ſtammen zuweilen aus Verl und zu
weilen wird von den engliſchen Gerichten ein
Aktenheft vernichtet um einem beſonders be
gabten Jndividuum den Eintritt in dieſen Dienſt
zu ermöglichen Die erſten zwei Jahre ſind aus
ſchließlich der körperlichen Ausbildung gewidmet
erſt im dritten werden ſie in die Geheimniſſe des
Spionageweſens eingeführt Der engliſche Ge
heimcode für die Spione iſt in folgender Weiſe
beſchaffen eine große Anzahl von äußerlich
harmloſen Phraſen deckt wichtige Mitteilungen

Beiſpielsweiſe bedeutet der Satz Schicken Sie
mir bitte eine Nummer der Times in Wahr
heit folgendes Eine Flottenbaſis iſt in Vor
bereitung im Oder Jch habe den Auftrag
vom am erhalten Ein Hilfskreuzer iſt
im Hafen von eingelaufen Das Datum be
deutet die Zahl der Schiffe das zweite wie oft
ſie beobachtet worden ſind Der Name Bertha
bedeutet Kriegsſchiff Dora einen Zerſtörer
Luciſa ein Flugzeug John einen ausländiſchen
Spion

Jm Gebäude des Jntelligence Service in
London 10 Downing Street iſt eine Buchdruckerei
eingerichtet die alle Werkzeuge der allerletzten
Technik enthält Hier können ſämtliche Papiere
gefälſcht werden Um zu ſehen wie weit man in
dieſen Fälſchungen gehen kann hat man ſogar
engliſche Eiſenbahnkarten nachgeahmt Der eng
liſche Spionagedienſt geht angeblich ſoweit falſche
Gerüchte teilweiſe ſogar finanzieller Natur in
die Welt zu ſetzen

Der engliſche Spionagedienſt ſchreckt angeblich
vor nichts zurück Das hier erwähnte Werk ſchil
dert einen Einbruchsdiebſtahl im Berner Haupt
poſtamt wo es dem engliſchen Agenten glückte
die Poſt eines von den Engländern überwachten
Deutſchen zu ſtehlen es ſchildert die untericdiſche
Arbeit des Jntelligence Service in Syrien gegen
die Franzoſen im Riſgebiet desgleichen

Aus allem wird die Folgerung gezogen daß
Frankreich kaum einen erbitterteren Gegner gegen
wärtig habe als den engliſchen Spionagedienſt
der allmächtig ſei und ſogar über den Kopf des
engliſchen Außenminiſters hinweg handle Sicher
lich ſind viele der darin geſchilderten Einzelheiten
übertrieben oder einſeitig dargeſtellt dennoch iſt
das Buch als Zeitdokument und Ausfluß der
franzöſiſchen Volksſtimmung von größtem Jnter

eſſe R Albrecht
Unruhen in England

Rachdem es in den erſten Tagen des engliſchen
Generalſtreiks nur zu unbedeutenden Störungen
der öffentlichen Ordnung gekommen war ſcheint
die Lage ſich nunmehr zu verſchärfen Kennzeich
nend iſt zunächſt ein geſtern mit 291 gegen
86 Stimmen gefaßter Beſchluß des Unterhauſes
an der Verwendung der bewaffneten Macht zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Betriebezuhalten Jm übrigen wird folgendes

e



9n London
iſt es zu zahlreichen kleinen Reibungen zwiſchen
der Polizei und ſtreikenden Arbeitern gekommen
die Automobile und Laſtkraftwagen anzuhalten
verſuchten Von Matroſen der Kriegsmarine
wurden ein Mann und mehrere Frauen verhaftet
die aufrühreriſche Druckſchriften verteilten Die
Verhafteten wurden der Polizei zugeführt

Jm Süden von London griff die Maſſe ver
ſchiedene Omnibuſſe an ſteckte einen davon in
Brand und mißhandelte den Chauffeur und
Schaffner Die Polizei erſchien eiligſt und ſtellte
die Ruhe wieder her An einer anderen Stelle
wurde ein Transportwagen umgeſtürzt

Ein ernſter Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern
ſpät abends auf der Oldkentroad ſüdöſtlich von
London Eine große Anzahl berittener Poliziſten
und mehrere Hundert zu Fuß zerſtreuten die dichte
Menſchenmenge Mehrere Perſonen wurden dabei
verwundet Ein Privatauto wurde in Brand ge

dich Der Brand jedoch von zwei Feuerſpritzen

ge t
In Glasgow

Jm Oſten von Glasgow kam es geſtern zu
ernſten Unruhen bei denen insgeſamt 66 Perſonen
verhaftet und mehrere Perſonen darunter ein
Polizeiſergeant verletzt wurden Einige

Wirtshäuſer und Läden wurden geplündert

Am unruhigften ging es in der Nähe des Straßen
bahndepots zu Es hatte ſich das Gerücht ver
breitet daß Studenten dort als freiwillige Not
helfer die Nacht verbrächten Donnerstag früh
morgens zogen daraufhin etwa 500 Bergleute aus
der Umgebung zu dem Depot und verſuchten es
zu ſtürmen Polizeiverſtärkungen zerſtreuten mit
Gummiknüppeln die Angreifer Kleinere Gruppen
begaben ſich in die Seitenſtraßen und begannen
zu plündern Hierbei wurden elf Männer ver
haftet Dann trat für mehrere Stunden Ruhe
ein aber bei Anbruch der Nacht geſtaltete ſich die
Lage ſehr ſchwierig Große Menſchenmaſſen zogen
vor das Depot und unternahmen mehrere An
griffe

Die Polizei wurde ſtändig mit Steinen
beworfen

Sie machte wiederholt Knüppelangriffe Dabei
wurde eine Anzahl meiſt junger Burſchen ver
haftet

In Edinburgh
In Edinburgh geriet eine nach Tauſenden

zählende Menge geſtern abend mit der Polizei in
Konflikt die mit Flaſchen und Steinen beworfen
wurde Eine Reihe von Schaufenſtern wurde zer
trümmert verſchiedene Läden geplündert Fünf
Schutzleute und einige Zivilperſonen wurden ver
letzt und ins Hoſpital gebracht Fünf Perſonen
wurden verhaftet

n Feing baldige Wiederaufnahme
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Organ der Streikenden The britiſh

Worker veröffentlicht eine an alle Streikenden
gerichtete Aufforderung eine iadelloſe Haltung
zu bewahren damit ſie der Polizei keinen Vor
wand geben einzugreifen Es wird darin erklärt
daß Zwiſchenfälle das ſiegreiche Ende des Kon
fliktes gefährden könnten Obwohl mehrere Kon
ferenzen zwiſchen den ſtreitenden Parteien ein
ſchließlich den Führern der Bergleute ſtatt
gefunden haben hat man nicht den Eindruck
daß Verhandlungen bald wieder aufgenommen
werden

Nachlaſſen der Streikluſt
Bei den Eiſen bahngeſellſchaften haben ſich

15 000 zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit er
klärt da die Bahngeſellſchaften die höchſten Löhne
in England zahlen Die Great WeſternBahn
geſellſchaft hat 16 Strecken wieder in Betrieb ge
nommen Auch die Untergrundbahn in London

Berhakoiungen

Jm Reichstag ſtand am Donners ag die zweite
Leſung des ſozialdemokratiſch kommuniſtiſchen Ge
ſetzentwurfes über die Enteignung der Fürſten
vermögen zur Tagesordnung Verbunden damit
wird das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum und
der völkiſche Antrag auf Enteignung der Vöörſen
fürſten

Abg Dr Pfleger Bayr Vp berichtet
über die Verhandlungen des Rechtsausſchuſſes
Dieſer hat die Enteignungsvorlage abgelehnt
ebenſo auch die Aenderungsanträge des Zen
trums und der Demokraten

Abg Scheidemann Soz erklärt ſeine
Freunde hätten immer die Behauptung von der
Alleinſchuld Deutſchlands am Kriege ſcharf zu
rückgewieſen aber auch die unſinnige Behaup
tung daß Deutſchland allein am Kriege unſſhul
dig ſei Wenn das ganze deutſche Volk ſich am
Ausbruch des Krieges unſchuldig fühlt ſo müſſe
man Wilhelm II davon ausnehmen Als Schei
demann zu wüſten Gehäſſigkeiten gegen Wil
helm II übergeht ſpringt der Abg Graf
Weſtarp Dn auf und erwidert dem Redner
mit heftigen Zurufen die in dem allgemein ent
ſtehende großen Lärm unverſtändlich bleiben Er

verläßt den Saal
die übrigen deutſchnationalen Abgeordneten fol
gen Der Redner richtet dann ſeine Angriffe
gegen Weſtarp und die Deutſchnationalen Er
weiſt die Hetze gegen das Reichsbanner und die
Reichsfarben zurück

Der neue Fahnenerlaß müſſe jeden Republi
kaner empören er ſei

eine antirepublikaniſche Kundgebung

Der Reichskanzler habe der ganzen Weimarer
Koalition den Fehdehandſchuh geworfen
Das Ausland müſſe lachen über eine Nation
die mehrere Fahnen zur Auswahl ſtelle Herr
Luther ſei gewarnt er werde ſich die Finger
verbrennen Ein ſolcher Reichskanzler dürfe
nicht geduldet werden Der Redner ſchließt mit
der Aufforderung an die Republikaner bereit
zuſtehen zum Kampf für die Deutſche Republik
gegen die Fürſten und gegen die Putſchiſten
lebh Beifall b d Soz

iſt wieder in Betrieb allerdings noch ein
geſchränkt Unter den Streikenden zeigen ſich die
erſten Symptome von
Widerſegtzlichkeiten gegen die Generalſtreikleitung

Das fünfte Londoner Streikkomitee mußte geſtern
nachmittag polizeiliche Hilfe erbitten weil es von
einigen hundert erregten Streikenden umlagert
und bedroht war
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Ein Beſchluß der Arbeltgeberverbände zur

h h e
abgeſchloſſenen Tarife als entlaſſen
zu erklären wird auf Wunſch Baldwins erſt
kommenden Montag verzöffentlicht

r

Rückbeſiedlung Oſtelbiens

Jm Reichstagsausſchuß für das Wohnungs
weſen beantragte Abg von Graefe Völk daß
die Reichsregierung im Benehmen mit den zu
ſtändigen Landesregierungen ſchleunigſt einen
Siedelungsplan für das Reichsgebiet öſtlich der
Elbe aufſtellen möge Die Abgeordneten Trebi
ranus Dn und Behrens Dn erſuchen die
Reichsregierung ebenfalls in einem Antrage zur
durchgreifenden Abdämmung der Landflucht und
zur Rückbefiedelung entvölkerter Gegenden einen
Geſetzentwurf vorzulegen Die Anträge wurden
einem Unterſuchungsausſchuß zur Weiterberatung
überwiesen

J ie Kunſt der Selbſtverteidioung
Das JiuJitſu und ſeine Geheimuiſſe

Von Karl Meitner Hecert
JiuJitſn zu deutſch Mustkelbrechen

iennt man ein Sportſyſtem das den Körper
ſtählt und ihn en und gelenkig macht
das außerdem eine Menge Kunſtgriffe lehrt
die den JiuJitſuSportler inſtand ſetzen kör
verlich ſtärkere Gegner leicht zu überwinden
Jm alten Japan gab es eine Kriegerkaſte
die Samurai die den Fürſten Heeresfolge
leiſteten und zum Abzeichen ihres Standes
zwei er tragen durften Tas Kriegs
handwerk war Element der Samurai ſie übken
deshalb T das ſportsmäßige Fechten
Ringen Laufen und Springen Unter den
Samurais bildete ſich infolgedeſſen allmählich
ein beſtimmtes Syſtem von Leibesübungen aus
das mit dem mo Sport und Turnen
gert nichts zu tun hat und doch von

je Sportart etwas beſitzt
Dieſes Sportſyſtem die Lehre des

JiuJitſus Es iſt wie Fauſtkampf Ringen
und ein Sportskampf Mann gegen
Mann Tabei iſt es erlaubt durch beſondere
Grifſe und Kniffe auch den an Körperkräften
überlegenen Gegner zu beſiegen Jiu Jitſu
gilt bei den Japanern als Geheimwiſſen
ſchaft Es wird in Logen gelehrt und geübt
Lehrer ſind die Meiſter deren Wür

ein Lendentuch Nur eine
ſchränkte Amahl Schüler we auf den

c in entra e cwerden er Gedie zurheimhaltung der Kunſtgriffe des JiuJitſus

ab

dieſem Grunde iſt das in Amerika und Europa
gebräuchliche JiuJitſu mit dem alten japa
niſchen Muskelbrech Sonrt nicht weſens
gleich ſondern nur verwandt

JiuJitſu als Selbſtverteidigungsſyſtem
erfordert nicht wie Boxen und Ringen Sieg
oder Niederlage über einen gleichwertigen Geg
ner es iſt eine Verteidigungskunſt mittels
deren unter allen Umſtänden die Nieder
lage des Gegners herbeigeführt werden ſoll
Alle JiuJitſu Leute müſſen trainiert ſein Tas
ſogenannte europäiſche und amerikaniſche Jiu
Jitſu PolizeiJiuJitſu kennt folgende Haupt
griffe Sperrgriff bei dem der Gegner
am Handgelenk gefaßt wird und ſein Ellen
bogen hebelartig nach rückwärts gedreht wird
Wurfgriff bei dem man das eigene Bein
ſo in Hinterſtellung bringt daß der Gegner
darüber fallen muß Hochgriff bei dem
man unter widernatürlicher Handdrehung den
Arm des Gegners eißt Kinngriff
bei dem durch Zurückdrücken des Kinnes oder
der Naſe gleichzeitigem Hochreißen des
Beines Wehrloſigkeit des Fe herbeige
führt wird Rollgriff dem ähnlich
wie beim Ringkampf der eigene Körper über
den Körper des Gegners hinweggerollt wird
Waffengriff bei dem der Handkaſtengriff
und die lenksverdrehung Abwehrmaß
regeln ſind und ſchließlich der Tritt bei dem
man durch einen Unterleibsſtoß den Gegner
in DTiſtanz zu halten ſucht

Wie beim Ringſport im Freien Stil
handelt es ſich beim Jiu Jitſu um Einzel
und Kombinationsgriffe deren Erfolg von
raſcheſter Anwendung abhängt Das ſport
liche Prinzip des Jiu Jitſus heißt unter
Schonung der eigenen Kräfte mit der Musku
latur des Gegnverpfl werden einer mitb k he e h h a

ers arbeiten das unſport
liche du hervorg erzense e Zum

Ablehnung aller Anträge zur Fürſtenfrage
Abg Dr Schol z D Vp legt Verwahrung

ein gegen Aeußerungen des Vorredners Hier
handelt es ſich doch nicht darum den Fürſten ein
Geſchenk zu machen ſondern um die Frage ob
gleiches Recht für alle gelten müſſe Der völkiſche
Antrag gegen die BVörſenfürſten ſei in dieſer
Faſſung eine Beſchimpfung eines Standes der
für die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands
Großes getan habe

Abg Graf Weſtarp Dn lehnt den
völkiſchen Antrag wegen der Börſenfürſten ab
weil er zwar einen berechtigten Kern habe
aber doch einen Eingriff in das Privateigen
tum bedeute

Der Aenderungs antrag des Zen
trums zum Fürſtenenteignungsgeſetz wird mit
282 gegen 105 Stimmen bei einer Stimmen
enthaltung gegen Zentrum Demokraten und
Wirtſchaftliche Vereinigung abgelehnt Für den
demokratiſchen Antrag ſtimmten nur die An
tragſteller Es folgt dann die namentliche Ab
ſtimmung über das ſozialdemokratiſch kommu
niſtiſche Enteignungsgeſetz Sie ergibt
die Ablehnung dieſes Geſetzes mit 236 gegen
142 Stimmen

Präſident Löbe erklärt darauf nachdem
alle Teile dieſes Geſetzes abgelehnt ſeien finde
eine dritte Leſung nicht mehr ſtatt
Der Reichstag reiche der Reichsregierung den
Geſetzentwurf zurück damit ſie ohne Verzug
wie es in der Verfaſſung vorgeſchrieben i ſt
den Volksentſcheid vornehme lebh Bei
fall links

Der völkiſche Antrag auf Enteignung
der Börſenfürſten wird gegen die An
tragſteller und Kommuniſten ſowie den Ab
geordneten Werner Gießen Dnu abgelehnt
Gegen die Antragſteller abgelehnt werden
weiter die völkiſchen Anträge auf Enteig
nung der zugezogenen Oſtjuden
und der Kriegs und Jnflations
gewinnler Ebenfalls der Ablehnung ver
fällt der völkiſche Antrag den Volksentſcheid
über die Fürſtenenteignung für unzuläſſig zu
erklären

Schluß nach 5 Uhr

WEW IITDIIIIIIXIEXEIIIIEXEEEEEIIIEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Reich und Elektrizitäts wirtſchaft

Nach ausgedehnter Debatte nahm der Reichs
tagsausſchuß für Volkswirtſchaft folgende Ent
ſchließung an Der Ausſchuß ſteht auf dem Stand
punkt daß die geſetzliche Regelung der Eleftrizi
täts wirtſchaft durch die einzelnen Länder er
wünſcht und daß eine geſeszliche Rege
lung durch das Reich erforderlich
iſt Der Ausſchuß nimmt Kenntnis von der Ein
berufung des Elektrizitätsbeirats durch den
Reichswirtſchaftsminiſter Ex fordert den Reichs

t r 7r 4Fratzen der Behandlung des T nteignungsrechtes
für Höchſtſpannungsleitungen und andere Fragen
der Vereinheitlichung der Elektrizitätsverſorgung
zu erörtern und dem Ausſchuß baldigſt Bericht zu
erſtatten über eine einheitliche Regelung der
Elektrizitätswirtſchaft durch das Reich

Der Enqueteausſchuß gebildet
Die Reichsregierung hat nunmehr gemäß S 2

des Geſetzes über einen Ausſchuß zur Unter
ſuchung der Erzeugung ſog Enqueteausſchuß
und der Abſatzbedingungen vom 15 April 1926
die Mitglieder und deren Erſatzleute für dieſen
Ausſchuß berufen Vom Reichstag ſind 11 Mit
glieder und 11 Erſatzleute in Vorſchlag gebracht
worden Der Vorſtand des vorläufigen Reichs
wirtſchaftsrates hat 9 Mitglieder und 9 Erſatz
leute vorgeſchlagen und die Reichsregierung hat
nach freiem Ermeſſen acht weitere Mitglieder und
drei Erſatzmänner berufen Die erſte Tagung
wird noch vor Pfingſten erfolgen

Austeilen von Schlägen benutzt der Jiu Jitſu
Sportler nicht wie der Fauſtkämpfer die durch
den Boxhandſchuh geſchützte Fauſt ſondern die
Kante der flachen oder geöffneten Hand die
durch planmäfige Vorbereitung Klopf
übungen auf harten r zu einem
wuchtigen Kampfmittel ausgebildet werden
kann Um die Lähmgriffe zu üben das
ſind Griffe die Muskeln Knochen und Ner
venſtränge ſo treffen dah durch Lähmung der
Gegner hilflos wird iſt es notwendig daß
der JiuJitſuSportler die ſchwachen Punkte
am eigenen Körper kennen lernt Tas Trai
ning erſtreckt ſich alſo auch auf die Lehre
von der anatomiſchen Lage der Angriffsſtellen

Eine weitere Vorbedingung des Jiu Jitſu
bildet die allgemeine Stärkung der Muskeln
und die Erhöhung der Gelenkigkeit Beſondere
Uebungen ſind der Fingerkampf die Parier
rig die Waffenentwindungsgriffe uſw Der
iuJitſuSportler der ſeinen Körper für die

Selbſtverteidigungskunſt methodiſch ſtählen
will muß ſich eine beſondere Lebensweiſe zu
eigen machen Mäkigkeit im Eſſen und
Trinken fleikige Atemübungen Lauf und
Sprungübungen Box Ring und Fechtkampf
kenntniſſe entfalten die Lei u des
Körpers zur Vollendung iuJitſu als
Mittel der Selbſtverteidigung beſitzt trotz
eines mittelalterlichen Charakters große Be

utung Der Jiu Jitſu Sportler iſt jedem
Raufbold jederzeit überlegen er vermag mit
Ruhe die P Angriffe auf ſeinePerſon abzuwehren Tarum iſt bei der Polizei
und beim Militär JiuJitſu bereits zum Pflicht
ſport geworden

Ein Jahr Deutſche Akademie Jn dieſen
Tagen jährte ſich zum erſten Male der Tag an

auf mit Sem Beirar ie

h

Kulturfragen
Zu Beginn der Donnerstagsſitzung des Land

tages quittierten zunächſt die Kommuniſten mit
großem Lärm die Ablehnung ihres Antrages
während der Dauer des engliſchen Streiks keine
deutſchen Kohlen oder ſonſtigen Brennmaterialien
nach England liefern zu laſſen Das Haus trat
dann in die 2 Leſung des Kultusetats ein Am
ganzen Etat empfiehlt der Hauptausſchuß aus
Erſparnisgründen

Abſtriche von beinahe acht Millionen

Dem Miniſterium bleiben für die Erfüllung ſeiner
Kulturaufgaben noch etwa 550 Millionen Neu
in den Etat eingefügt wurde als widerruflicher
Bedürfniszuſchuß für die Synagogengemeinden die
Summe von 200 000 Mark Der Sozialdemo
krat König forderte in der allgemeinen Be
ſprechung daß endlich die durch die Reichsver
faſſung verfügte

Trennung von Staat und Kirche
auch hinſichtlich der Staatsleiſtungen für die Kir
chen durchgeführt werde und machte dem Mini
ſterium ſchwere Vorwürfe daß es der antirepu
blikaniſchen Hetze in den Schulen nicht energiſch
entgegentrete Der Abg Oelze von den
Deutſchnationalen bedachte die Refor
men der Republik auf dem Gebiete des Schul
weſens mit einem Zitat aus Fauſt Jch wünſche
ſehr der Menge zu behagen beſonders weil ſie
lebt und leben läßt Lebhafte Kritik übte dieſer
Redner ebenſo wie alle anderen an der
Erhöhung des Schulgeldes für höhere Schulen
Die Fürſtenhäuſer haben ſich nach ihm ein großes
Verdienſt dadurch erworben daß in ihren ſelb
ſtändigeren Einzelſtaaten früher vielmehr Kul
turzentren im Rahmen des Deutſchen Reiches be
ſtanden Für das Zentrum bedauerte Dr
Linneborn daß infolge der traurigen Finanz
lage gerade die Kulturaufgaben ſich Abſtriche
hätten gefallen laſſen müſſen und beklagte weiter
daß der Miniſter in ſeiner Perſönlichkeit

keine rechte Parität den Katholiken gegenüber
walten laſſe Vom Reichsſchulgeſetz verlangt er
die Wahrung des chriſtlichen Gedankens und Pflege
einer echten deutſchen Volksgemeinſchaft

Der frühere Kultusminiſter Dr
Boelitz Dop unterſtrich beſonders daß Preu
ßen auf kulturellem Gebiete nicht etwa eine
Reichsprovinz werden dürfe Der Kommu
niſt Kilian meinte von Schulpolitik für die
breiten Maſſen könne überhaupt keine Rede ſein
Der demokratiſche Pfarrer Graue
wies den Vorwurf zurück als ob

die Republik kirchenfeindlich

ſei die Monarchie gab den preußiſchen Kirchen 27
die Republik gibt ihnen 60 Millionen Nachdem
noch der Deutſch Hannoveraner Prelle eine

nalen Minderheiten vorgetragen
die Weiterberatung vertagt

Der Tſchechiſche Senat beſchloß in ſehr erregter
Sitzung mit 74 gegen 57 Stimmen der tſchechiſchen
und deutſchen Sozialiſten und Kommuniſten die
Abkürzung der Beratung über die Einführung
feſter Agrarzölle
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Eine Verfügung des franzöſiſchen Miniſteriums
des Jnnern unterſagt für das am kommenden
Sonntag ſtattfindende Nationalfeſt zu Ehren der
Jungfrau von Orleans in Paris alle öffentlichen
Umzüge

Riötter Kaffee
täglich frisch in unfbertroffener Qualität

Versand nach auswärts portofrei
Gr SteinOtto Noak in Georg Ritter Mrage 6

Kreiſe im Jn und Auslande die Akademie zur
wiſſenſchaftlichen Erforſchung und Pflege des
Deutſchtums kurz Deutſche Akademie genannt
gegründet wurde Die Akademie iſt auf dem
Wege eine kulturelle Zentralſtelle zu werden die
ſich namentlich auch der höheren geiſtigen Bedürf
niſſe unſeres Auslandsdeutſchtums annimmt Die
wiſſenſchaftliche Abteilung trat durch die Monu
mentalausgaben deutſcher Geiſtesheroen wie
Ranke Liſzt C M von Weber uſw hervor die
praktiſche Abteilung knüpfte Beziehungen zu de
Auslandsdeutſchtum in aller Welt an

Hochſchulnachrſchten

Berlin Der ordentliche Profeſſor für Kriegs
ſchiffbau an der Berliner Techniſchen Hochſchule
Geh Oberbaurat Dr Jng ehr Hermann Hüll
mann iſt zum 30 September 1926 von den amt
lichen Verpflichtungen entbunden worden Ge
heimrat Hüllmann bekleidete 1917/18 das Rektor
amt der Berliner Hochſchule

Greifswald Der Ordinarius für Hygiene und
Bakteriologie an der Univerſität Greifswald
Prof Dr E Friedberger hat die von ihm
von der Preußiſchen Unterrichtsverwaltung an
gebotene Direktorſtelle eines Forſchungsinſtituts
für Hygiene und Jmmunitätslehre in Berlin
Dahlem angenommen Es handelt ſich um ein
dem Miniſterium unterſtehendes Forſchungs

das nicht zur Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft
ge

Veipzig Der außerordentliche Profeſſor und
Proſektor am veterinär anatomiſchen Inſtitut der
Univerſität Gießen Dr Wilhelm Schauder iſt
vom 1 Mai 1926 ab zum planmäßigen außer
ordentlichen Profeſſor der Veterinär Hiſtologie
und Embryologie in der veterinärmediziniſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig als Nachfolger

dem in München unter BVeteiligung aller geiſtig von Prof A Trautmann ernannt worden
intereſſierten und ihres Deutſchtums ſich bewußten

vangsjack die Kulturpolitik ahgele h See be eder h
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